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Die Arbeiterbewegung das wird kein Mensch bestreiken
M beklagen können der nur einigermaßen mitten im po
litischen im sozialen und im volkswirthschastlichen Leben
sieht hat Erfolge errungen die wir im Interesse der Ar
beiter wie in dem der Arbeitgeber herzlich begrüßen Zu
sriedene Arbeiter sind gute Arbeiter Arbeitgeber die in
Ihren Arbeitern ihre Mitarbeiter erkennen und als solche
schätzen sind heute Dank der eigenen Initiative Dank der
kaiserlichen Sozialpolitik in der Majorität tn der über
wältigenden Majorität der Arbeitgeber selbst Mit un
zufriedenen Arbeitern kann auf d e Dauer auch der egoisti
sche Arbeitgeber nicht arbeiten

Aus der Arbeiterbewegung haben Arbeiter wie Arbeit
geber gewichtige Lebren ziehen können die Lehre nämlich
daß Jedem das Seine gebühre 8uum erüyris das
ist sürder das Zeichen unter dem wir die soziale Frage
zu lösen und die ungesunde in Uebermuth und fana
tische Ueberhebung ausartende Arbeiterbewegung zu
hemmen haben welche von eigennützigen auf die Pfennige
der urtheilslosen im sozialdemokratischen Banne besange
mn Massen frivol fpeculirenden sozialistischen Führlern
den Besitzern recht einträglicher ausschließlich in Folge
sozialistischer Parteiordre von sozialistischen Arbeitern fre
quentirten Geschäfte bis zum Biegen oder Brechen täg
lich geschürt wird Wir haben durchaus keine Veranlassung
gehabt den Arbeitern das Recht zu bestreikn welches
dahin ging ihre Lage zu bessern dies Recht hat im Rechts
staat ein Jeder wir haben selbst den Strikes gegen
über eine duldsame Haltung eingenommen und tief be
dauert daß die allgemetnen Geschäftsverhältntsfe die den
Arbeitgeber oft zur Verzweiflung brachten auch den Ar
beiter trafen Wenn der Arbeiter sein Recht verficht ist
er im Recht wenn er strikt haben wir ihn und seine Fa
milie bedauert nie aber verdammt Die kaiserliche Sozial
politik welche wir stets und unentwegt begrüßten und
unterstützten trotzdem sie auch den Arbeitgebern Lasten
auferlegte geht von diesem Standpunkte der Menschlich
keit aus Aus eigener Initiative sind von Arbeitgeber
kreisen Institutionen ins Leben gerufen worden welche
den Arbeitern beweisen müssen daß ihre Brodherrn nach
bestem Wissen und Können aufrichtig bestrebt waren
und tn Zukunft auch bestrebt sein werden ein gutes zu
friedenstellendes Einvernehmen mit ihnen zu schaffen
And zu erhalten

Den Arbeitgebern sind diese Bestrebungen ist diese ver
söhnliche Haltung dies Entgegenkommen von den sozial
demokratischen Arbeitern und wie hier in Halle von den
Einleruserii und unversöhnlichen Hetzaposteln so er

ichwert worden daß selbst die sozialdemokratischen Ele
Aiente Bedenken tragen die Demonstration vom 1 Mai

zu unterstützen weil sie wissen daß selbst den Arbeitgebern
die Geduld reißen kann und daß dieser völlig zwecklose
frivole und grundlose allgemeine Strike am 1 Mai also
an einem Wochentage wo gearbeitet werden muß
den Becher zum Ueberschäumen bringen kann Die De
monstration am Freitag den 1 Mai war ein Contrakt
bruch ein von den verhetzten Arbeitern ihren Arbeitgebern
versetzter Schlag ins Gesicht ein Contraktbruch den sich
die Arbeitgeber nicht gefallen lassen dürfen wenn sie sich
richt ihren Arbeitern mit gebundenen Händen ans
Gnade oder Ungnade überliefern wollen

Wir haben gewiß Nichts dagegen wenn die Arbeiter
tn ihrer freien Zeit der Frage des Normalarbeitstages
näher treten und zu diesem Zwecke Versammlungen ver
anstalten würden wir sind sogar sehr gespannt darauf
zu erfahren wie sich die Arbeiter zu dieser Frage stellen
tn der ihre Führer selbst weit auseinander gehen aber
die Arbeitgeber können und dürfen sich in dieser Frage
nicht brüskiren lassen denn eine zwingende Nothwendig
keit liegt hierzu für die Arbeiter nicht vor Mit diesem
tn Paris tn der petroleumgeschwängerten Pariser Lust
geborenen den französischen Revolutionären nachgeäfften
Demonstrationen und Massenveranstaltungen kommt
die deutsche Sozialdemokratie nicht weit wir Deutsche
find ernster und pflegen den Dingen auf den Grund zu
gehen Die Bourgeois tn Paris halten derartige Um
züge und Massenveranstaltungen für ein Sonntagsnach
mittaasvergnügen für eine nervenkitzelnde Komödie
wir Deutsche aber verstehen in dieser Hinsicht keinen Spaß
Pflicht und Recht stehen uns höher als daß wir uns
herbeilassen könnten durch unsere gefügige Duldsamkeit
ehrlichen deutschen Arbeitern die Aufführung der Komödie
zu erleichtern welche sie am 1 Mai von jenen halbge
bildeten sozialistischen Phrasendreschern und Hetzaposteln
aufgestachelt dem Mob vorspielen wollen

Nicht die Arbeitgeber sind es welche das gute Ein
vernehmen zwischen Arbeitgeber und Arbeiter stören wollen
sie sind im Gegentheil eifrig bemüht dies Einver
nehmen noch zu bessern es sind die unreifen halbge
bildeten sozialdemokratischen Fanatiker und Maulhelden
welche zum Kampfe Hetzen Mit diesen unversöhnlichen
Aufwieglern haben wir nichts zu thun die zerschmettern
Wir Von diesen Maulhelden die nicht weiter sehen als
ihre Nase reicht werden die Arbeiter doch nur am
Rarrenseile geführt die Arbeiter sollen die Kastanien
aus dem Feuer holen an denen sich die Wortführer
mästen

Wir fordern nochmals die Arbeitgeber aus unter allen
Umständen sich zu vereinigen damit dem Uebermuth
und der Ueber Hebung der sozialistischen Arbeiter Zügel
angelegt werden und damit dem gehässigen Zweck der
geplanten Demonstration geeignete Gegenmaßregeln bei
Zeiten entgegengesetzt werden können Die Arbeitgeber
haben Pflichten gegen die Arbeiter die Arbeitgeber werden

sie erfüllen aber auch die Arbeiter haben Pflichten gegen
die Arbeitgeber wir wollen hoffen daß noch in letzter
Stunde sich die vernünftigen Arbeiter dieser Pflichten er
innern und die Komödie Jenen überlassen die allen Pflicht
gefühles baar sind Jedem das Seine daß fei die
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Am Tüche des Bundesraths von Berlepsch u A
Die zweite Berathung der Novelle zur Gewerbeordnung

wird fortgesetzt mit der Diskussion über den vom Abg Auer
Soz beantragten neuen Z 136 betr die Einführung des

Normalarbeitstages bis zum 1 Januar 189t von 10 von da
bis zum 1 Januar 1893 von 9 und von da ab von 8 Stunden

Abg Müllensiefen natl erklärt daß ihn der Inhalt
des Barographen sehr sympathisch sei und sei er dieser seiner
Ansicht auch in seinem eigenen Betriebe so weit als möglich
gefolgt Er habe dabei die Erfahrung gemacht daß die Arbei
ter in der kürzeren Schicht viel sorgfältiger arbeiten und daß
er Nachtheile durch diese kürzere Arbeitszeit nicht erlitten habe
Dagegen habe er diese Maßregel nicht auf alle seine Arbeiter
angewendet so z B nicht auf diejenigen die in freier Luft
arbeiten Was die Bergarbeiter anbelange so glaube er nicht daß
es trotz aller Vorkehrungen möglich sein werde die Uebelstände zu
beseitigen welche der Gesundheit der Bergarbeiter schädlich seien
Deshalb sei er der Ansicht daß für die Grubenarbeiter eine
achtstündige Schicht die längste Arbeitszeit sei von der die
Ein und Ausfahrtszeit in Abrechnung zu bringen wäre Die
Arbeiter kühlten wer für sie ein warmes Herz habe sie ver
trauten ihm Redner und in diesem Vertrauen sei er gewählt
worden

Abg Leuschner Reichsp behauptet daß seine Partei die
Arbeiterinteressen weit besser zu vertreten glaube als die So
zialdemokraten Widerspruch und weist die Ausführungen des
Abg Grillenberger über die Profitwüthigkeit des Capitals
zurück

Abg Dr Schädler Centr verliest eine Erklärung daß
die Centrumspartei nach wie vor auf dem Boden des Normal
abeitstages stehe daß sie aber der Ansicht sei die Einführung
desselben lasse sich nicht so plötzlich durchsetzen

Abg Dr Bartb kreis erklärt sich ebenfalls gegen den
s 136 Die vrotektionistisHe Gesetzgebung der letzten zehn
Jahre sei eine Begünstigung der kapitalistischen Interessen auf
Kosten der Arbeiter gewesen Diese Gesetzgebung habe die frei
sinnige Partei immer bekämpft und werde sie bekämpfen bis
sie beseitigt sei Die Lage der Arbeiter werde mittelst technischer
Verbesserungen um so besser werden je mehr die Gesetzgebung
sich von solcher Quacksalberei fern halte Beifall links

Abg Dr Hart mann kons protestirt zunächst gegen die
Behauptung des Abg Grillenberger daß die protekttonistische
Gesetzgebung die Arbeiter bewußt geschädigt habe Was die
Sache selbst anlange so werde seine Partei Mann für Mann
gegen den sozialdemokratischen Antrag stimmen Seine Partei
befinde sich nicht in einer prinzipiellen Gegnerschaft zu dem
Maximalarbeitstage und sie sei entschlossen für eine gesetz
geberische Regelung dieser Frage einzutreten Sie sei aber der
Ansicht daß eine einheitliche Regelung nicht möglich sei

Minister v Berlepsch Die verbündeten Regierungen find
veranlaßt worden in die vorliegende Novelle eine Bestimmung
über den Maximalarbeitstag nicht aufzunehmen weil sie der
Ansicht waren datz in dem Augenblicke wo wir durch die
Einschränkung der Kinderarbeit und durch das Verbot der Nacht
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Nachdruck verboten

Herr und Frau Seltbu rg dagegen hielten ks für ge
rathe er der etwas empfindlich kühlen Abendluft wegen
im warmen Zimmer zu verweilen Auch Irene wollte
sich mit einer leichten Ueberbeugung zurückziehen doch
Hans bat sie tn der zuvorkommendsten höflichsten Weise
doch an der kleinen Gartenpromenade mit Theil zu nehmen
und da such Asta erfreut sich seiner Bitte anschloß sagte
Irene endlich zu nahm einen langen schwarzen Spitzen
shawl und ihn um Kopf und Schulter schlingend ging
sie an Asta s Seite mit hinaus in den Park dessen hohe
epheuumrankten Bäume im Abendwind flüsterten und
rauschten Da Hans gern den prachtvollen Spring
brunnen besichtigen wollte zu dem der kleine Weg links
zur Seite führte fo kehrte die kleine Gesellschaft bald
lachmd und plaudernd wieder um nachdem sie bereits
die Mitte der Hauptallee erreicht hatte Auch Irene war
heute in der Unterhaltung lebendiger als sonst dagegen
schwieg Margot mehr und mehr als sie wahrnahm daß
der Bruder fast ausschließlich das Wort an die schöne
Cousine richtete Nun war der Springbrunnen dessen
Bau vor Jahren Hans selbst angegeben hatte erreicht
In mächtigem Strahl schoß das Wasser empor um tn
silbernen Perlen vom sanften Schein des Mondes
zauberisch beleuchtet wieder in das Marmorbccken zurück
zufallen Hans und seine Damen bewunderten schweigend
das graziöse Spiel der Wassertropfen Ersterer ließ aber
mehr noch seine Blicke auf dem bleichen zarten Antlitz
Irenens ruhen indem er unwillkürlich an die Madonna
die er in der Kathedrale zu Mexico vor dem ganz aus
Jaspis gehauenen Hochaltare gesehen denken mußte
Irene lehnte leicht an Asta diese war bleicher denn sonst
und zitternd sich an Irene schmiegend flüsterte sie

IS weiß nicht Irene mir ist so weh heute als hätte
ich viel verloren

Erstaunt blickte Irene auf die Cousine
Wir wollen hineingehen Asta Dein weiches Gemüth

macht der Abendzaubcr der Natur traurig
Nein es ist etwas Anderes, entgegnete traumver

loren Asta
Die Nacht legte sich mehr und mehr über den Garten

schweigend standen die Bäume da und warfen lange
Schatten und das Säuseln das Zuweilen durch ihre
Kronen schauerte war wie das Athmen der schlafenden
Rawr

Plötzlich lachte Hans laut und unvermittelt auf Na
aber Kinder das ist denn doch stark schon am ersten
Tage meines Hierseins sentimental zu werden nun kommt
aber zurück in s Haus arblsri nun das konnte aber
auch nur am ersten Tag passiren denn giebt es wohl
etwas Unsinnigeres als sogenannte Gefühle

Lebt sich s nicht am besten wenn man sagt Schwarz
oder weiß mir ist s gleich Heute dies morgen das
man thut was einem der Augenblick etngtebt und um
das Ende kümmert man sich nicht

Asta sah Irene verständnißvoll an und sagte leise
Nicht wahr wenn man das könnte es wäre wohl

gut aber man kann es eben nicht wenigstens tch nicht
Irene nickte Sie war bei den Worten des jungen

Seltburg merklich zusammengefahren es war als wenn
ein jäher kalter Windstoß eine kleine Flamme in ihrem
Innern gelöscht hätte denn Lachen Lachen des Spottes
verträgt die Seele nicht

Hans drehte mit der einen Hand seinen kokett gewirbelten
Schnurrbart mit der andern schlug er ein Schnippchen
tn die Luft Nochmals mahnte er die Damen dringend
zum Aufbruch und indem er gen Himmel deutete meinte
er die dunkeln eilig dahinziehenden Wolken bedeuteten
mindestens einen tüchtigen Regen

Statt jeder Erw derung legte Margot ihren Arm in
den des Bruders und mit einer galanten Verbeugung
bot Hans Irene den andern Dann schlug er im Marsch
tempo den Rückweg an dabei ein Liedchen pfeifend
Blonde und Brünetten darauf wollt ich wetten zc

Margot hielt prüfend die Hand in die Höhe
Fatal ich glaube es fängt wirklich fchon zu regnen an

Die Andern verspürten auch schon einige Tropfen
Nette Geschichte das, brummte Hans na laßt

Euch einbalsamiren mit Eurem Deutschland
Gott Hans Du thust gerade als wärst Du mindestens

20 Jahre weggewesen, schaltete Asta ew
Der Regen fiel heftiger
Ach meine Robe, rief Margot bedsuernd Ich lauf

voran entschuldigt mich
Eilig raffte sie ihr Helles Kaschmirkleid zusammen und

in Laufschritten erreichte sie noch die Villa ehe der Regen
in Strömen fiel

Mein gnädigstes Fräulein Cousine, sagte Hans zu
Irene kann ich Ihnen helfen wenn tch einen Schirm
besorge O danke sehr antwortete sie ich müßte
ja dann solange hier tm Freien auf Ihre Rückkehr warten

Ah richtig aves rs isov Beeilen wir
uns also Bitte stützen Sie sich auf den rechten und
Du Astel auf den linken Arm und dann vorwärts

Irene lächelte wie konnte sie ihm nur vorhin zürnen

weil er so lachte er wollte vielleicht nur nicht gefühlvoll
scheinen

Hans beobachtete mit verzehrenden Blicken seine schöne
Nachbarin Wie ihr der Regen in s Gesicht schlug den
seinen Spitzenschawl zerrte der Wind vom Kopfe das
Haar in dem eine weiße Rose vergessen hing umrahmte
so malerisch das bleiche Antlitz mit den großen Augen
sie war bezaubernd schön und dicht vor dem Abschied tn
der Villa konnte er nicht umhin ihren Arm gegen seine
Brust zu drücken

Sie erröthete tief Unter allerhand neckenden Worten
trennte man sich endlich

Asta stand in ihrem Zimmer noch eine Weile träumend
am Fenster als auf einmal an die Thür gepocht wurde
und das Stubenmädchen eintrat

Gnädiges Fräulein, sagte es hastig vom eiligen Laus
mit dem Athem kämpfend soeben schickten Grajerts noch

Asta erröthete leicht ob Sie nicht morgen tn
aller Frühe hinüber kommen könnten das Fräulein sei
schwer krank geworden

Lisbeth rief Asta entsetzt und erbleichte
Ja so war der Name gnädiges Fräulein

Schnell entschlossen nahm Asta ein Tuch warf es um
und sagte

Gut tch werde gehen
Gnädiges Fräulein um s Himmels Willen doch nicht

jetzt was sollen gnädiger Herr und gnädige Frau den
ken oder soll ich ihnen nichts sagen wenn sie nach Ihnen
fragen sollten

Sage ihnen die Wahrheit und mache es ihnen mög
lichst klar daß das was ich that nichts weiter als
meine Pflicht war doch es wird Dir kaum gelingen
Gehe jetzt Anna

Aber wollen Sie wirklich noch so spät gehen Grajerts
baten ja erst für morgen

Schweig sage ich Wenn eine Schwerkranke nach mir
verlangt da giebt es kein heute oder morgen Ich gehe
also

Kopfschüttelnd sah ihr das Kammermädchen nach wie
sie hastig die Treppe htnabeilte

Ein gutes weichherziges Fräulein ist es doch zu
gut eigentlich, war endlich das Endresultat des Gedan
kenganges Anna s Na die andern hätten s nicht ge
than soviel weiß ich

Mit glühenden Wangen eilte Asta indeß furchtlos die
Struße hinunter und zitternd vor Erregung kam sie end
lich vor Grajert s Haus an

Fortsetzung folgt
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arbeit der Frauen c es nicht angemessen sei noch weitere
Maßnahmen vorzuschlagen die dahin gehen die Produktion zu
vermindern und dadurch die Concurrenz der deutschen Industrie
mit dem Auslande zu schwächen Die internationale Konferenz
hat gezeigt daß keiner der neueren Culturstaaten bis zur Ein
führung eines Maximalarbeitstages gehen will und die aus
jener Conkerenz in den einzelnen Culturstaaten hervorgegangenen
Arbeiterschutzaesetze verlangen nirgends eine solche Festsetzung
Neben der Rücksicht aus die Concurrenz leitet uns auch die
Rücksicht aus das Einkommen der Arbeiter dieses Einkommen
wird jetzt schon durch die Einschränkung der Frauew und Kinder
arbeit beeinträchtigt der Normalsrbeitstag würde dies in einer
noch weit empfindlicheren Weise thun und dafür können wir
die Verantwortung nicht übernehmen In vielen Arbeiterkreisen
würde man mit einer solchen Ver ürzung der Verwerthung
ihrer Arbeitskräfte auch keineswegs einverstanden sein Es ist
eine Prüfung angeordnet nach welcher Richtung hin das Loos
der Arbeiter durch die Gesetzgebung verbessert werden soll mit
keinem Worte ist darm von dem Maximalarbeitstag die Rede
Die Vorwürfe der sozialdemokratischen Redner werden die Re
gierung nicht veranlassen von ihren Bestrebungen abzugehen
dieselben haben auch Wohl nur den Zweck das Fraktionsinter
esse der Arbeiter iür die sozialdemmaiische Partei noch länger
wach zu halten Lebhafter Beifall rechts

Abg Dr Barth freis entgegnet er habe nicht gemeint
daß ine verbündeten Regierungen absichtlich mit der protektio
nisttichen Politik die Arbeiter haben schädigen wollen aber sie
hätten dabei doch bewußt sein müssen daß diese Politik zu einer
Schädigung der Arbeiter führen mußte

Abg Auer Soz behauptet daß die Sozialdemokratie ke ne
Veranlassung habe zu drohen weil ihre Position in dieser
Frage die allergünstigste sei Die Sozialdemokratie werde auf
friedlichem Wege zu ihrem Ziele gelangen und der erste Weg
dazu soll die Einführung des Normalarbeitstages sein Wie
verschieden sei die Stellung der Parteien zu dieser Frage heute
von der vor 15 Jahren Heute hätten sich nur vereinzelte
Stimmen prinzipiell dagegen erklärt die Vertreter des Cen
trums der Nationalliberalen und Conscrvativen Kien dagegen
im Prinzip für den Normalarbeitstag und ein Wunder iei es
daß der Abg Harmeriing heut nicht anwesend sei sonst hätte

an eine freisinnige Rede für den Normalarbeikstag zu hören
Sekommcn Heiterkeit Man sage der Normalarbeitstag
sei einheitlich undurchführbar ein solcher werde aber gar nicht
verlangt denn es bleibe jedem Unternehmer überlassen seine
Arbeiter weniger als 10 9 und 8 Stunden arbeiten zu lassen
es solle nur die Zeit festgesetzt werden über welche hinaus
nicht gearbeitet werden dürfe Wenn man zwischen sanitären
und dem Lohnregulirungs Maximalarbeitstag unterscheide nnd
wenn gegen den ersteren sogar Minister v Berlepsch im
Prinzip nichts einzuwenden habe so kine er die Regierung
um eine Vorlage zur Einführung der ersteren Heiterkeit

Die Festsetzung einer Maximalarbeits grenze werde sich be
sonders wirkungsvoll zeigen bei einer Krisis während welcher
die Arbeitgeber das Bestreben haben ihre Arbeiter aus
zubeuten

Die Coalitionsfreiheit der Arbeiter sei bei uns durchaus
nicht gewährleistet Die Arbeiterliebe der Regierung stehe nur
auf d m Papier in Wahrheit aber verfolge die Regierung
dieselben Tendenzen für welche die früheren Minister v Putt
kammer so klassische Formen gefunden habe

Abg Dr Böttcher n l führt aus daß ein sanitärer
Normalarbeitstag wie ihn der Vorredner verlange bereits
existire daß er sich indessen gegen einen Maximalarbeitstag
für alle gewerblichen Arbeiter entschieden erklären müsse nicht
aus prinzipiellen sondern aus praktischen Gründen Die Vor
theile die sich die Sozialdemokraten von dem Maximalarbeits
tage versprächen würden nicht eintreten namentlich würde
eine Vermehrung der Arbeiter nicht eintreten weil das Minus
dinch die Jntensivität jder Arbeit ausgeglichen werden
würbeNicht einmal der elfstündize Arbeitstag sei in der Schweiz
und in Oesterreich strikte durchgeführt sondern überall durch
löchert um wie viel weniger sei die Durchführung eines zehn
oder gar achtstündigen Arbeitswges möglich Deshalb
stimme er mit seinen Freunden g gen den Antrag Auer
Beifall

Abg Frhr v Stumm Reichsp ist der Ansicht daß der
K IMs der Vorlage einen vollständig sanitären Normalarbeits
lag herstelle Die Lage der Arbeiter habe sich ungemein ge
bessert otme daß konzentrirter gearbeitet werde als m frühereu
Zeiten Die Länge der Arbeitszeit sei allein nicht maßgebend
iür eine Ue erbürdung mit Arbeit Em Arbeiter der in 9
Stunden eine Arbeit machen müsse sei sehr viel schlechter
daran als wenn er dieselbe Arbeit in 12 Stunden machen
müsse Nur ganz starken Aibeilern könne man eine so
konzentrirte Arbeit zumuthen

Bei der Abstimmung wurde der von den Sozialdemokraten
vorgeschlagene neue Paragraph 136a Einführung eines Nor
malarbeitstages gegen die Stimmen der Antragsteller abge
lehnt und alsdann die Fortschritte der Berathung auf Sonn
abend 11 Uhr vertagt
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Beförderung Se Majestät der Kaiser und
König habsn Allergnädigst geruht dem Kuratorial
sekretär bei der hiesigen Universität Stade den Charakter
als Rechnung rath zu verleihen

4 Herr Professor Dr Panl Krämer Direüor des
Realgymnasiums der Francke fchm Stiftungen ist in das
Pcovinzialfchulkollegium zu Magdeburg berufen

Zu der öffentliche Bürgerversammlnng welche
auf gestern Abend von den communalen Bezirksvereinen
dem Verein Süd und West dem Haus und Grundbe
sitzerverein und dem Verein für städtische Interessen nach
dem Neuen Theater einberufen war waren ca 250
Einwohner unserer Stadt erschienen Auf der Tages
ordnung stand Beschlußfassung und Besprechung von Pe
titionen betreffs der Mtßstände im Gebäude düs königl
Amtsgerichts der Einrichtung von Restamatimisdauten
Äuf der Peißnitz und drittens betreffs Aushebung der
städtischen Grunv und Mmhssteuer Den Vorsitz führte
Herr Stadtverordneter Kaufmann Apelt Nach Eröff
nung der Versammlung referirt Herr Stadtverordneter
Stärkefabrikant Schm tht über den ersten Punkt der Ta
gesordnung und hebt nachmals die unhaltbaren Züstände
im Amtsgerichtsgebäude hervor welche gründliche Ab
hülfe auch aus sanitären Rücksichten dringend erforderlich
erscheinen lassen Es kommt dann die diesbezügliche an
den Justizminister gerichtete Petition zur Verlesung
welche im Wesentlichen wie folgt lautet

Es hat sich erwiesen daß die Raumverhältnisse des
Hiesigen Amtsgerichtsgebäudes nicht nur infolge der seit

seiner Erbauu g eingetretenen erheblichen Steigerung
der Bevölkerungszahl unserer Stadt wie der übrigen
zum Amtsgerichtsbezirke gehörigen Ortschaften der
Umgegend nicht nur vollständig ungenügend sondern
auch gesundheitsgefährlich sind sodaß ein Neub u
durchaus erforderlich erscheint Dem Publikum ste t
als Warteraum kein e nziges Zimmer zur Verfügung
dasselbe ist vielmehr gezwungen sich in der Wartezeit
aus einem schmalen halbdunklen mit verdorbener Luft
angefüllten und zudem zugigen Corridor aufzuhalten
welcher da in letzteren die Ausgänge der Gerichts
schreibereien der vier Prozeßabtheilungen und des
Schöffengerichts münden meist mit Menschen ange
füllt ist und außer einer in der Regel von Person n
fragwürdigem Aeußeren besetzten Bank keine Gelegenheit
zum Sitzen bietet Schon für körperlich rüstige und ge
sunde Menschen sei em längerer Aufenthalt dort eine
Qual umsomehr für kranke und gebrechliche alte Leute
und besonders für schonungsbedürftige Frauen Die
Bürgerschaft richtet deshalb an Se Excellenz den
Herrn Justizminister das Ersuchen beim Landtage
baldmöglichst eine Vorlage zum Bau eines neuen Ge
bäudes möglichst nahe dem jetzigen einzubringen
Die Petition gelangte ohne weitere Debatte einstimmig

zur Annahme Herr Kaufmann Teu cher referirte
alsdann in Sachen der Errichtung des großen R stau
rationSgebäudes auf der Peißnitz Durch letzteres werde
die Peißnitz ihres Charakters als Naturpark und Er
holungsort vollständig beraubt und ferner würden zu
der Rentabilität in keinem Verhältniß stehende Unkosten
erwachsen die Referent in Summa auf 200000 Mk veran
schlagt Die Petition hebt hervor

daß wohl selten eine Tbat der städtischen Behörden
solche Befriedigung in unserer Stadt hervorgerufen hat
wie der Ankauf von Gimritz durch welchen der Besuch
des herrlichen Naturparkes der Peißnitz in der Bürger
schaft hervorgerufen ist Seien auch die jetzigen dor
tigen Restaurationsverhältnisse nicht zweckentsprechend
so könne die Bürgerschaft dem Beschluß große kost
spielige Baulichkeiten aufzuführen doch nicht beistim
men da die geplanten Neuerungen den Charakter der
Peißnitz als eines Naturparkes ganz verändern und
das was gerade jetzt die Schönheit der Insel aus
mache beeinträchtigen würde Andererseits würden d e
außerordentlich großen Kosten zu der Rentabilität in
keinem Verhältnisse stehen weil auf der Peißnitz infolge
ihrer Lage nur das Sommergeschäft in Rechnung zu
ziehen und auch dies noch von der Witterung abhän
gig sei Ferner seien die häufigen Überschwemmungen
zu berücksichtigen welche zur Erhaltung der Gebäude
alljährlich bedeutende Kosten erfordern würden Dem
Schutz des Publikums wegen hereinbrechenden Unwet
ters könne durch einfache Baulichkeiten welche mehrere
Tausend Menschen süssen und mit weit geringerem
Kostenaufwand herzustellen wären Rechnung getragen
werden und würde sich dadurch eine Neubelastung der
Steuerzahler vermeiden lassen was umso nothwendiger
erscheine als die Stadt noch vor vielen nicht zu um
gehenden größeren Ausgaben stehe

Auch mir dieser Petition welche der Meinung
des größten Theiles unserer Bürgerschaft entsprechen
dürste waren alle Anwesenden einverstanden und wurde
dieselbe einstimmig genehmigt Ueber den dritten Punkt
der Tagesordnung referirte Herr Stadtverordneter Apelt
welcher einen Rückblick gab über den historischen Ursprung
der Grund und Miethssteuerveranlagung aus der Er
richtung des städtischen Wasserwerkes und der Aufhebung
der Mahl und Schlachisteuer Die darauf von Herrn
Kaufmann Kleinschmidt zur Verlesung gebrachte Pe
tition ersucht den Magistrat

die städtische Grund und Miethssteuer vom 1 April
1892 ab aufzuheben bezw das Erforderliche zu be
schließen und anzuordnen Den durch die Aufhebung
der gedachten Steuer der Käir meieikasse erwachsenden
Ausfall wird vorgeschlagen durch eine dem Bedürfnisse
entsprechende Erhöhung der Einkommensteuer unter
Wiederheranziehung der jetzt steuerfreien leiden untersten
Stufen zu decken Der gewählte Zeitpunkt wird für
ganz besonders zur Aufhebung der Steuer geeignet er
achtet weil mit diesem Termin auch die Reform der
staatlichen Einkommensteuer in Wirksamkeit tritt
Die Motivirung dieser Petition ist in einer umfang

reichen gleichfalls zur Verlesung gebrachten Denkschrift nie
beigelegt Ein Eingehen auf dieselbe behalten wir uns
Raummangels wegen für die nächste Nummer vor Herr
Stadtverordneter Friedrich schließt sich den Ausführun
gen der Denkschrift im Allgemeinen an ohne sich mit der
Gründung derselben einverstanden zu erklären Des
Weiteren weist er aber auf die mannigfachen Vortheile hin
welche aus der Aufhebung der Grund und Miethssteuer
entstehen würden die Minderbelastung des so schon mit
Arbeit überhäuften Steunbureaus die Entbindung der
Polizeimannschaften von dem ihnen jetzt vielfach zufallen
dcn Austragen der Miethssteuerveranlagungen und Mieths
Veränderungen Die Anwesenden erklärten sich mit allen
gegen zwei Stimmen auch mit dieser Denkichrist cinver
standen und werden die drei Petitionen nunmehr zwecks
Unterschriftensammlung in der Bürgerschaft kolportirt
werden

Vom Znchthause Ein Mitarbeiter der Voss
Ztg hat der hiesigen königl Strafanstc lt einen Besuch
gemacht wir entnehmen dem betr Artikel Folgendes Der
Verfasser bezeichnet eingangs die hiesige Strafanstalt als
zu den besteingerichteten Anstalten dieser Art in Deutschland
zählend Belegt war die Anstalt zur Zeit des Besuches
mit fast 700 Personen Der großen Zahl der Jnhaftirten
stehen an Beamtenpersonal vor 1 Direktor 3 Inspektoren
1 Sekretär 1 evangelischer 1 katholischer Geistlicher 1

1 Wundarzt 1 evangelischer Lehrer 1 katholischer
Organist 1 Hausvater 1 ObeÄmfsehec 2 Werkmeister
und 39 Aussetzer Von den Insassen sind 79 lebenslänglich
34 zu 15 Jahren und darüber 61 zu mehr als 10 bis
15 Jahren 313 zu mehr als 5 bis 10 Jahren der Rest
zu 5 Jähren und weniger verurtheilt Von den
lebenslänglich hierher Gewiesenen sind 71 zum Tode
vernrtheilt gewesen und zu ihrer jetzigen Strafe begnadigt
worden eine Zahl wie sie glücklicherweise kein anderes
deutsches Zuchthaus in seinen Mauern betsam nen hat
Ueberhaupt sind hier die schwersten Verbrecher in der
überwiegenden Mehrzahl 552 der Verhafteten sind
rückfällig davon 239 zum 6 Male und häufiger
vorbestraft 107 haben schon einmal vorher im Zuchthause
gesessen 74 zweimal 63 dreimal 10 viermal 8 fünfmal
und 12 sogar sechsmal und öfters

Berein für Insektenkunde In der am nächsten
Montag Abend stattfindenden Sitzung des Vereins für
Insektenkunde Central Hotel kommen folgende fesselnde
entomologische Beobachtungen zur Besprechung 1 Ueber
die Zucht Ltauropus 2 odsrootia troxvs in
Bienenstöcken 3 Ameisen als Beschützer der Wald
bäume 4 Uck er die Feinde unserer Eichen Ausgestellt
werden europäische und exotische Falter

Ernteaussichten Trostlos,sieht es in Feld und
Garten aus Die letzten Tage kaltes Schneeschlacker
wetter wie im ganzen Winter nicht so widerwärtig
Kaum ein grünes Saatfeld ist sichtbar Umpflügen der
total vernichteten Wintersaaten ist ganz unmöglich da
der Grund und Boden voll Wasser und tief morastig st
Ein so trostloser Zustand für den Landmann ist seit
Menschengedenken bier weit und breit nicht vorgekommen

In den Kaiser Sälen beginnt heute ein neuer
Spielplan von Spezialitäten Vorstellungen für welche
eine Reihe namhafter Künstler engagirt worden sind

Im Walhallatheater gelangt in der morgigen
Sonntag Nachmittag Vorstellung nochmals die lustige
Pzntomime Ein Neubau mit Hindernissen zur Aus
führung

Circns unter Wasser erzielt im Viktoria Theater
durch das Gastspiel des Berliner Parodie Theaters wie
vorauszusehen war einen so durchschlagenden Erfolg daß
die Direktion sich veranlaßt gesehen hat daZ Gastspiel
des Ensembles noch auf einen Abend zu verlängern
Am Sonntag werden die im vorigen Jahr äußerst bei
fällig aufgenommenen Quitzow s und Thermidor
Blutdrama von Viktorien Nanu und am Montag 1
Nero Römische Römer Tragödie von Romulus Remo
2 Der Fall Clemenceau französisches Sittendrama
von Alexander Dumaß Frlz in Szene gehen An beiden
Abenden bildet den Schluß der Vorstellung die tolle
Wasser Pantomime Circns unter Wasser

Neue Anlage Die bet Station Weißandt erbaute
chemische Fabrik des Herrn Kaufmann Bingsr von hier
welche Salmiakgeist sabricirt hat jüngst den Betrieb auf
genommen

Konzessions BerslWtAg Die Kaufleute Peril und
Löwendahl suchten im Herbst 1891 die Gsnehaugung zur
Errichtung eines Wohnhauses auf ihrem Mühlgraben 4
belegenen Grundstücke nach Die Polizei Verwaltung ver
sagte wiederholt die Genehmigung da der Nachweis der
ordnungsmäßigen Kanalisation c fehle resp da nach

18 der Baupolizei Ordnung die geplante Entwässerung
zur Einleitung der Abwässer in die Saale nicht zulässig
sei weil an sogen historischen Straßen zu denen der Mühl
graben gehört auf bisher unbebauten Stellen Wohnge
däude nur dann errichtet werden dürfen wenn eine unter
irdische Entwässerung nach einem vorhandenen öffentlichen
Kanal angängig ist Die Genannten klagten gegen die Polizei
Verwaltung auf Aushebung der Konzessions Versagung
Der Bezirks Ausschuß zu Merseburg erkannte aus Ab
weisung der Klage Am 14 d Mts hatte sich nun als
Endinstanz das Oberverwaltungsgericht mit dieser Sache zu
befassen welches aber das abweisende Vorurtheil bestätigte
Für die Kläger war Herr Rechtsanwalt Kähne persönlich
erschienen

In den Tod getrieben W e uns von einem
Verwandten des bei Tiotha aus der Saale gezogene
Laubburfchen H mitgetheilt wird hat der Verstorbene
die unselige That nicht aus Furcht vor Strase wegen
einer von ihm verübten Unredlichkeit begangen dem
Verstorbenen wird nur das Beste nachgeredet vielmehr
scheint ihn der Umstand daß der Verdacht tes Dieb
stahls auf ihm ruhe in den Tod getrieben zu haben

Unfälle Die Waschfrau W von hier kam gestern
Nachmittag beim Passiren der nach dem Kellergeschoß
führenden Treppe des Grundstücks Mühlberg 1 so un
glücklich zu Falle daß sie einen komplizirten Unterschenkel
bruch erlitt Die Frau wurde nach der kgl Klinik ge
bracht Ein ähnlicher Unfall ereig ete sich gestern
Abend auf dem Gründstücke Lindenstraße 14 hiecselbst
Dort stürzte die Ehefrau des im Hochparterre des Grund
stücks wohnhaften Rentners K beim Putzen eines Kammer
senstcrs mit dem unter ihren Füßen nachgebenden Fenster
brett auf den gepflasterten Hoiranm hinab und erlitt
einen Beckenbruch In der B fchen Fleischerei in der
kl Ulrichsstraße kam gestern Nachmittag ein Lehrling so
unglücklich zu Falle daß er mit dem linken Beine dem
Wiegemesser zu nahe kam und sich an dessen Schneiden
erheblich verletzte

Ein veklagenswerther Unglücksfall ereignete sich
heute Nachmittag in einer Mahlmühle zu Wählitz bet
Hohenmölsen Der Lehrling M gerieth durch eigene
Unvorsichtigkeit mit der linken Hand zwischen die Räder
und kam bei dem Bemühen das Glied zu befreien auch
noch mit der rechten Hand dem Getriebe zu nahe Die
rechte Hand wurde leichter verletzt dagegen die linke in
so schwerer Weise daß wahrscheinlich ihre Amputation



wird erfolgen müssen Nach Anlegung von Nothver
dändw wurde der bedauernswirlhe junge Mann nach
Halle m die kgl Klinik befördert

MWandlmtg Der Portier eines Restauranis am
Mebcckplatz mchhandelte einen Kellnerlehrling wegen
ckcr geringfügigen Sache dermaßen daß derselbe ärztliche
Hülse in Anspruch nehmen mußte

Banernfängev Ein Kaufmann spielte mit einigen
ihm unbekannten Leuten Karten und verlor am ersten
Abend die nicht unbeträchtliche Summe von 185 Mark
Nm sein G ld wieder zu gewinnen versuchte er es noch
einige Abende Als ihm jedoch auch dann noch Fortuna
unhold war schövne er Verdacht erhielt so Beweise von
dem unredlichen Spiel feiner Partner und erstattete An
zeiae

Gestohlen wurden aus einer Schmiedewerkstatt
Gelsdtträge von 15 und 10 Mark

Provinz und Reich
1 1 Raumburg 17 April Lieutenant von Blume vom

Znmnter ereg ment 36 welcher kürzlich in Naumburg jenes
Vielfach besprochene Renksntre mit Civilpersonen hatte ist
in das Infanterie Regiment 133 nach Diedenhofen versetzt
Norden

Zeitz 17 April Erhängt hat sich heute Morgen die in
Dienst det dem Kaufmann E befindliche 17jährige Dieristmagd
Bmda Boigt Bei der Leiche der Selbstmörderin befand sich
ein Zettel mit einem Abschndsgruß an die Eltern Sofort
angesteLie WiederbeZebungs Versuche blieben fruchtlos Die
Machen zu der Selbstentieibung sind unbekannt

s Salzwedel 17 April Ein aus dem 30jährigen Kriege
stammende eiserne Lanzenspitze wurde bei den Fundamentir
un arbeiten beim Neubau eims Hintergebäudes auf dem
Tischlermeister Willführ schen Grundstück am Stabensteg auf
zeiunden Die ungefähr Ml Millimeter lange Spitze hat an
der unteren mit einem Nagclloch versehene Oeffnung in wel
cher jedenfalls der Schaft gesteckt ha einen Durchmesser von
D Millimeter Herr Willführ wird das Fundstück voraus
sicktlick dem hiesigen altmärk Museum übergeben

1 Limbach 17 April Vergangene Woche schenkte hier ein
Mädchen einnn Zwillingspaare das Leven Die Hebamme
serkw in nicht geringes Erstaunen als das kleine Paar trotz
aller Waschungen schwarz blieb Das Erscheinen dieser
kleinen Afrikaner erwirkt natürlich berechtigtes Aufsehen

H Lema 17 Apr l Am g strigen Tage erhängte sich hier
ein Mann övn 23 Jahren Derselbe schon int zwei Jahren
an der Auszehrung leidend und daher arbeitsunfähig hinter
Wt eine Wittwe und ein Kind von 5 Jch en

Tambach 17 April A n Montag wurde im hiesigen
Revier Thorbrecher der seit Dezemaer v I verschwundene
Handarbeiter Andreas Rausch erbängt aufg funden

V Nordhausen 16 April Das Oberhaupt der hiesigen
Sozialdemokrateu hat in der letzten Versammlung den Genossen
mit Riederlegung seines Führeramtes gedroht falls die ein
gerissene Lauheit nicht weiche Insbesondere beklagte er der
Verantwortliche Redakteur der Nordhäuser Bolksblätter ein
Absenker eines in Erfurt erscheinenden sozialdemokratischen
Blattes den Zurückging der Abonnentenzahl von Mg in der
Mahlzeit am 300

Dessau 17 April Ein heiteres Intermezzo spielte sich
kürzlich in einem von Lepzig kommenden Eisenbahnzug auf
hies Bahnho e ad Ein Augen und Ohrenzeuge schreibt dem
Änh Tgbl darüber Station Dessau Ein Passagier im

letzten Wagen 4 Klasse der weitersah en will ruft Herr
Schaffner bitte kommen Sie doch mal herein hier ist ein
Maii mit dem man nicht weiter fahren kann der Kerl hat
nämuch L l Der Schaffner an derartige Vorkommnisse
wohl gewöhnt nimmt die Sache durchaus nicht tragisch und
annvortet Ich werde gleich kommen und mir den Kerl mal
ansehen is denn die Sache io schlimm Det sin doch noch
lange keime klonen Schweine Nun tritt der Beamte in den
der iichll e Wagen und mustert den ihm bezeichneten etwas
ni uz,rt ausw den Zeitgenossen nach eincr Weile frägt er
Na wo sind sie denn ick sehe keene und indem er sich an

die umstehenden Passagiere wendet Meine Herrschasten Sie
brauchen ja man blos nicht so dichte an den Mann ran zu
gehen springen thun ja die kleenen Viecher nich Als einige
Passagiere Miene machen nach dem anderen Wagen 4 Kl
auszuwandern ruft er ihnen zu Halt das geht nich Sie
müssen alle hier bleiben der Wagen is nun eenmal verl
wir wollen uns den andern Wagen nich ooch noch verlasen
lassen bis Zerbst muß nun der Wagen noch gchen dann wird
er ausgesetzt, Un er schallendem Gelächter der Umstehenden
brauste sodann der Zug mit den kleenen Viechern die nicht

springen der Endstavon Zerbst zu
Leipzig 17 Apnl Die Leipziger Nachrichten end

halten folgendes Inserat 1N0 Maik BeloSnung Nachdem
alle Nachforschungen nach dem Verbleib meiner seit dem 7 No
vember v I verschwundenen Frau auch nicht das geringste
Resultat ergeben haben bleibt mr mich nur noch die Annahme
übrig daß meine Frau das Opfer eines Verbrechens geworden
Ai d ihr Leichnam in schneller und geschickter Weise beseitigt
worden ist Bemerken muß ich dabet daß bestimmte Anhalts
vun ie die sür ein Verbrechen oder auch für einen Selbstmord
sprechen nicht vorhanden sind Meine Frau Elisabeth Maier
geb Gkhry geboren zu Stettin den 11 März 1357 die in den
glücklichsten Verhältnissen lebte hat am Freitag den 7 No
vember Nachmittags 4 Uhr unfere in der Marienstraße 25 be
lesene Wohnung mit der Angabe verlassen sie wolle in einer
halben Stunde wieder zurück ein ist kurz nach 4 Uhr in der
Marienkraße und Schützenstraße gesehen worden und seitdem
fehlt jede Spur von ihr Die Vermißte ist von mittlerer fast
Leiner Figur hat dunkelblondes Haar ovales Gesicht blaue
Augen kleinen Mund ist auffallend kurzsichtig und war be
kleidet m t schwarzem Kalchmirtleid dunkelbrauner kurzer Plüsch
sacke dunklem Hut und weißer Leibwäsche die zum Theil E
G zum Theil mit E M gezeichnet war Sie trug eine
goldene Damenuhr mit durchbrochener goldener Kette einen
goldenen Trauring gez O M 13 /2 1877 eine Gr matbrosche
ein Portemonnaie mit ca 20 Mark Inhalt und einen seidenen
Regenschirm bei sich Sosort nach dem Verschwinden meiner
Frau wurden sowohl durch Bekanntmachung in den Tages
dlätttrn als auch durch Plakate an den Anschlagsäulen 100 Mk
Belohnung Demjenigen zugesichert der eine sichere Auskunft
über den Verbleib der Vermißten zu geben vermöge Da auch
dies wie alle behördlichen und privaten Recherchen gänzlich
ersolglos gewesen ist so kann ich nur glauben daß meine Frau
auf gewaltsame Weise beseitigt worden ist 1000 Mark Be
lohnung zahle ich Demjenigen der die Ermittelung des Thäters
i der Weife herbeiführt daß seine gerichtliche Bestrafung er
folgen kc nn Otto Maier Buchhändler Leipzig Marien
straße 25 I I

Knappe auf der ringsum von Wald umgebenen Gartenmühle
bei Schlenien Häufig wurden um jene Zeit in der Umgebung
der Mühle Schüsse gehört ohne den Urheber zu entdecken bis
der Mühlknappe Meickert den Angeschuldigten einmal auf einen
Hasen schießend betraf ein andermal einen Hasen fallen sah
ohne den Schützen zu entdecken Den Umständen nach konnte
der Schuß auch nur von Quilitzsch abgegeben sein Es wurde
überdies erwiesen daß Q von Mitte Juni bis Anfang No
vember fast jeden Morgen und Abend die Mühle mit dem dort
befindlichen Gewehr verlassen hat Was mit dem erlegten
Wilde vorgenommen ist ließ sich nicht erweisen Das Resultat
der Verhandlung war Antrag der Staatsanwaltschaft auf
Schuldig und Bestrafung mit 1 Jahr Gefängniß und Ein
ziehung des Gewehrs Das Gericht erkannte auf 14 Tage
Gefängniß und Einziehung des Gewehrs Gewerbsmäßig
wurde nicht angenommen

Der Schuhmacher Karl Rückriem aus Hadersleben war im
August v I widerrechtlich in die Wohnung des Feldhüters
Götze eingedrungen hatte sich wiederholten Aufforderungen
ungeachtet nicht entfernt und hatte Götze durch die Aeußerung
ihn erstechen zu wollen bedroht Durch schöffengerichtliches
Erkenntniß von 7 Februar d I wurde er deshalb zu 8 Tagen
Gefängnißftrafe verurtheilt Die Staatsanwaltschaft trug auf
Verwerfung der eingelegten Berufung a Das Gericht hielt
jedoch den Belastunysbeweis welcher allein auf Götzes unge
wisse Zeugniß gestützt war für zu schwach und erkannte auf
Freisprechung

Der des Verbrechens gegen die Sittlichkeit beschuldigte 13
Jahre alte Arbeiter Otto Schmidt aus Oppiu wurde freige
sprochen

Wegen Bücherdiebstahls gegen den Buchhändler Peterfen
wurde der Buchhalter Max Harncsch hier durch schöffenge
richiliches Erkenntniß am 3 Februar d I zu 3 Tagen Ge
fängnißstrafe verurtheilt Die von ihm dagegen eingelegte Be
rufung wucde dem Anträge der Staatsanwaltschaft gemäß
veiworfen

Die unverehelichte B rtha Hensel aus Neutz wurde durch
Erkenntniß des Schöffengerichts zu Wettin am 15 Januar
wegen Hehlerei zu 1 Tage Geiängnißstrafe veruriheilt Sie
hatte vom Schäfer Grosse in Dmtleben einen Hasen ange
nommen welcher von diesem in Flur Deutleben gefunden
wurde weshalb derselbe wegen unberechtigter Ausübung der
Jagd bestrast worden ist Die Hensel hatte Berufung einge
legt deren Verwerfung die Staatsanwaltschaft beantragte Der
Gerichtshof schloß indeß aus dem Ergebniß der Verhandlung
daß sie nicht gewußt habe daß der Haase von Grosse auf un
rechtmäßige Weife erlangt worden und erkannte auf Frei
sprechung

Der Holzarbeiler Gustav Scharfe aus Delitzsch hatte im
November v I den Handelsmann Spengler mittels Stockes
oder Beiles geschlagen daher er durch schöffengerichtliches Er
kenntmß vom 12 Februar d I zu 2 Monaten Gesängniß
strake verurtheilt wurde Er hatte Berufung eingelegt und er
brachte den Beweis der No hwehr Ungeachtet dessen daß
seitens der Staatsanwaltschaft Verwerfung der Berufung be
antragt wurde forach das Gericht den Scharfe frei

Der Tischler Wilhelm Zieler in Morl hatte im September
v I den Gastwicth Hänsel in Neutz mit seinen Stiefelabsätzen
gegen den Leib getreten und auf den Kopf geschlagen Wegen
dieser aualiWrten Körperverletzung wurde er durch Erkenntniß
des Schöffengerichts zu Wettin vom 15 Januar d I zu
2 Konaien Gefängniß verurtheilt Aus Antrag der Staats
anwaltschaft wurde die eingelegte Berufung verworfen

Lütgenbnrg Holstein l6 April Ein Raubmord wurde
in der Nacht von Sonntag auf Montag in dem eine Stunde
von hier entfernten Kirchdorfe Giekau verübt Es kehrten
Abends zwei Handwerksburschen im Kruge daselbst ein um zu
übernachten Beide suchten ihr gemeinschastlsches Nachtlager
aus um Mitternacht ermordete der eine feinen College raubte
ihm feine Baarschaft und schlief dann neben ihm weiter bis
zum Morgen Der Mörder entsernie sich Morgens frühzeitig
angebend daß seine College noch schlafen wolle Da der Mord
erst Vormittags entdeckt wurde so hat der Mörder einen Vor
sprung erhalten doch wird es hoffentlich bald gelingen ihn zu
verhafte

Dortmund 16 April Wegen Raubmords veruriheilte
gestern Abend das hiesige Schwurgericht den Bergmann Mb
cholski aus dem Kreise Kosten zum Tod

CM 15 April Der Pferdefleischhauer Johann Schönwetter
der oor mehreren Tagen den Viehhändler Johann Barbaric
aus Ungarn in grausamster Weise ermordete und beraubte
wurde heute vom Eillier Schwurgericht zum Tode durch den
Strang veruriheilt Wie verlaute wird der Gerichtshof keinen
Bec nadigungsantrag stellen

Rom 15 April Im Prozeß von Bari wurde heute ein
Wichtiger Zeuge vernommen Er war okt im Gefängniß und
hat das Haupt der Gesellschaft das d n ominösen Namen Ri
naldi führt eingehend beobachtet Er habe gesehen wie ein
Polizist zum Tode verurtheilt wurde auf diesen wurde darauf
ein Attentat ausgeführt in dem er eine schwere Verwundung
davontrug Rinaldi habe das Zeichen zum Ueberfall gegeben
Der Zeuge schildert ferner das Verfahren bei der Aufnahme
und die Bestrafung widerspenstiger Mitglieder Rinaldi und
Genossen protestirten heftig diese Aussagen sie behaupteten der
Zeuge sei selbst Camorist gewesen und verdiene keinen Glauben
als Beweis führten sie an daß der Zeuge tätowirt sei Der
Präsident fragte diesen hierauf ob es war sei worauf er er
widerte Ja aber ich trage nur den Namen meines Schatzes
auf den Arm, Die Sitzung wurde unter großer Erregung
der Angeklagten und des Publikums geschlossen

Rendement 92 excl Mk 36,60 37 00 Rendement 33 /i exc5
Mk 34,70 35 30 Nachprodukte 75 Rendement excl
Mk 27,50 30,00 Raffinade fein excl 57 50 Patent
Würfel Mk 62,00 Gem Melis I incl Mk 54,00
Melasse zur Entzuckerung excl Tonne Mk 4,00 4,70

Mehlbörsenverein zu Halle a d S den 16 April
1391 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 34,00 bis
Mk Weizenmehl 00 31 00 bis 3l 50 Mark Weizenmehl 0
30 00 bis 30,50 Mk Roggenmebl 0 28 00 biS Mk
Roggenmehl 0 1 27,00 bis Mk F r iermehl 15,50 bis
16,00 Mk Roggenkleie 11,75 bis 12 25 Mk Weizenkleie
11,00 bis ll 50 M Weizenlchaale f 11 00 bis 11 50 M
Haidemehl 32 Mk

Telegramme und letzte Nachrichten
II Berlin 18 April Für das Offizierkorps der

deutschen Armee wird wie uns mitgetheilt wird die
Einführung eines grauen Paletots anstatt des bis
herigen schwarzen in Aussicht genommen Zunächst
haben einige Offiziere des ersten Garderegiments z F
und des Kaiser Alexander Garde Grenadierr giments
denselben zur Probe angelegt Es ist gerade die graue
Farbe gewählt worden weil dieselbe sich schon als
praktisch bewährt hat Seit einer Reihe von Jahren
werden schon bei den meisten Truppentheilen eine An
zahl oft ganze Garnituren graufarbene Mäntel
angefertigt und getragen

K Petersburg 18 April A R C Der Reichsrath
hat einen neuen Tarif für die Gebühren russischer
Konsulate im Auslande genommen

ir Petersburg 18 April A R C Die Resultate
der Konversion der Bankbillets sind durch nachträg
liche Anmeldung noch bedeutend vergrößert worden
Im Ganzen sind nunmehr ca 14K Millionen Rubel
zur Konversion gelangt

w Stockholm 18 April König Oskar von Schwe
den hat dem dänischen Kronprinzen gelegentlich seines
Besuches in Stockholm den Ehrengrad eines Gene
rals in der schwedischen Armee verliehen

t Helsingfors 18 April Wie verlautet ist für alle
aus Finnland nach dem Auslande gehende Tele
gramme eine strenge Zensur in Aussicht genommen
In Verbindung mit dieser Maßregel dürfte der in
der Leitung des Telegraphenwesens erfolgte Wechsel
stehen

Gerichts Zeikmg
Halle 16 April Strafkammersitzung Der wegen Dieb

siahls und Unterschlagung schon bestraste Mühlkoappe Wilhelm
Quilitzsch in Gräsenhairchen war des Jagdvergehens beschuldigt
Derselbe diente vom 1 Januar bis Ende November v I als

Berlin 17 April Das vom Bundesrath vorliegende An
leihegesetz verlangt 1 640 000 Mk für eine nachträglich ge
forderte submarine Telegraphenverbindung und Vervollständi
gung des Eisenbahnnetzes

Wien 17 April Die Arbeiterfeier am 1 Mai ist genau
wie im Vorjahre geplant Bormittags finden Versammlungen
Nach mtwgs Pcatecbefuch statt Um 5 Uhr wird in sämmt
lichen Piaterlokalen das Lied der Arbeit gesungen Zur
Aufrechterhaltung der Ordnung sind 2 00 Ordner bestellt

Zürich 17 April Die Meisterschaft will gegen die gestern
von den Arbeitern des Bezirks beschlossene ganztägige Feier
am ersten Mai Stellung nehmen

Rom 17 April Das Grünbuch macht allgemein einen
wenig erfreulichen Eindruck die Blätter beurtheilen die Zu
kunft der Kolonialpolitik meist äußerst pessimistisch Die be
sonders jetzt völlig klargelegten Intriguen Frankreichs welches
dem Negus Menelik vierzigtausend Gewehre anbot und fünf
zehn Schnellfeuev Kanonen schenkte rufen tiefe Verstimmung
in Italien hervor Die radikale Presse bewirft anläßlich des
Fiaskos in Afrika Erispi neuerdings wüthend mit Koth

Paris 17 April Der Agence Havas zufolge wurde
gegen deren Korrespondenten in Sofia Chardonne ein Aus
Weisungsbefehl wegen Verbreitung Wischer Rachrichten erlassen
auf Einspruch des dortigen französischen Vertreters und der

hiesigen Regierung jedoch zurückgenommen
London 17 April Dem Daily Chronicle wird aus

Rom gemeldet daß der amerikanische Gesandte Mr Porler
einen dreimonatlichen Urlaub erhalten hat

Xurss 12 Vz r
LölsZiÄpIiisoiisr Lsrivirt des listig sotisir IsAsbl

Vermischtes
Aetheromanie Die Nachrichten über das Einreißen des

Gebrauches von Aether als eines Beraufchungsmittels in Jr
land die vor Kurzem durch die politischen Blätter gebracht
wurden lassen die Sache wie w r dem letzten Heit des

British Medical Journal entnehmen in viel zu mildem Lichte
erscheinen Die Dinge liegen weit ernster Selbst die Kinder
sind von dieker Aetheromanie ergriffen Die Leute verzichten
lieber auf alles Essen wenn sie sich nur diesen verhängniß
Vollen Genuß verschaffen können

Budapest 17 April In der Kathedrale in Waizen wurde
gestern der Domherr Konda beim Messelesen von einem
Schuhmacher mit drei Schüssen erschossen Zwei Schüsse
richtete der Attentäter gegen sich selbst und blieb todt
Motiv des Attentates soll darin liegen daß Konda ein sehr
beliebter toleranter Priester im Ehestreite des Attentäters zu
dessen Ungusten entschied Heute VormittagDhat im Thonet
hofe dahter die Buchhaltersgattin Paula Kühn im Wahnstnn
Ankalle ihre fünfzehnjährige Tochter Olga mit dem Küchen
messer förmlich abgeschlachtet

Handel und Verkehr
Hallescher Zuckerbericht vom 17 April 1331

Rohzucker Zu Anfang der Woche lagen von einigen
Käufern noch Ordres vor welche zu Geschäften zu vollen
Preisen fühlten In den letzten Tagen jedoch schwächte sich
die Haltung ab und sind heute die notirten Werthe schwer zu
bedingen Umsatz 22,000Sack Raffinirter Z ucker Das
Geschäft in rassinirtem Zucker hatte ruhigen Verlauf und sind
die Forderungen der Raffinerien unverändert geblieben i
Heutige Notirungen Rohzucker per 10V Kilo

Oisoonto OcmimÄiiäit 195 Mböttisl Lslu 100,60
LsrI ÜNKisIsxösslIsolr 146 40 Dnx Koävndsvti 253,60
vrssÄsusr Lsnk 146,75 LusoiitigliiÄäsrZ 220,

vÄrmstäätsr Laut 144 93 69

Osstsrrsiod, Orsäit 164 10 SottliAMglui 160,6V

Lootiiunör 130,10 Its 1 Mttsiivssr 100,70

lÄiiriürüttsr 121,30 irrsotism Visv 247,4
vortiririiiäsr Huiou 68,L5 5 xLi Italiener 93,

llarpsirsr 173,20 4 pLt HuZarii S2,90
DauriSubÄUiri 124,75 4 M DMptsr
OousoliäMoll 177,30 1333 Russsir 99,

Liksruis 166,75 Russ Noten 241,50

KsIssuLroiiSll 156,10 Horää 126,40

rSH208Sli 109,20 Lsuäsu rnstt
I omdaräsu 50,30

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche BnZeigs
Katholische Kirche Sonntag den 19 April Morgens

7 Uhr Frühmesse 8 Uhr zweite heil Messe mit Homilie
9 i Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags 2Uhr Christen
lehre und Andscht
Mittwoch Morgens 7 Uhr Frühmesse 3 Uhr zweite
heilige Messe mit Homilie 9V Uhr Hochamt und Predig
Nachmittags 2 Uhr Segenandacht
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S den 18 April 1891

Hiermit Ihnen die ergebene Anzeige daß ich mein
seit 25 Jahren hier am Platze geführtes

Uhren Geschäft
Herrn Wv nI rÄ käuflich überlassen
habe Indem ich Ihnen für das so langjährig mir
bewiesene Vertrauen und Wohlwollen bestens danke
bitte ich dasselbe auch auf meinen Herrn Nachfolger
übertragen zu wollen

Hochachtungsvoll

Auf Obiges Bezug nehmend erlaube ich mir die er
gebenste Mittheilung daß ich das Geschäft in dem
bisherigen Lokal sowohl mit Sachkenntniß als wie
auch im Sinne meines Herrn Vorgängers weiterführen
werde Ich bitte Sie auch mir Ihr Vertrauen zu
schenken und werde bemüht sein dasselbe durch Reellität
und gute Arbeit stets zu rechtfertigen

Hochachtungsvoll und ergebenst
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Der Allgemeine Anzeiger ist amtliches Publckat ons Organ der
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an die Exped d Zeitung erbeten
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Gute Waare L Mtr 40 Pfg
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Prima Waare a Mir,50Pf j
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Berlaa ad Druckvo R Ntetschman t Halle
Medttwn des alle schm Taseblatte roß Mrichkvch IS geMtet vsu 7 Uhr Morgen SiS 7 llör AbeudS

Heme morgen vcrjchred nach
kurzem schweren Todes kämpfe unser
herziges Trudche im Alter von
7 Jahren Freunden u Bekannten
diese traurige Mittheilung mit der
Bitte um stilles Beileid

Ott und FrauSsÄviK geb ZKZ I r t I t
Halle a S den 18 April 189 1
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